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Dr Fresenius , Ludwig, in Miesbaden wohnhaft, ist
evm Berufungsgericht Nr . 1 in Mainz zu einer Gefängnis-
strafe von 20 Tagen , einer Geldstrafe von 3000 Mark und tn
die Kosten der Veröffentlichung des Urteils in der „Wies¬
badener Zeitung " und der „Rheinischen Volkszeitung ver
urteilt worden. Ä

Derselbe hatte den 8 17 der Verordnung Nr . 8 der Hohen
Interalliierten Rheinland -Kommisston übertreten , indem er
als Präsident der „Deutschnationalen Volkspartei ' wahrend
einer Versammlung es geduldet batte, daß der Redner^dw
Menge gegen die Besatzungstrupveu gehetzt “f®

Jet etoctionuott beim» M-WIMMI.
Bekanntmachung.

Bayer,  Eduard , in Wiesbaden wohnhaft, ist vom Ve-
rufungsgcricht Nr . 1 in Mainz zu 5000 Mark Geldstrafe und
in die Kosten der Veröffentlichung des Urteils in der »Wies¬
badener Zeitung " und der „Rheinischen Bolkszeitung" ver¬
urteilt worden. ^ „

Derselbe hatte den 8 6 der Verordnung Nr . 2 der Hohen
Interalliierten Rheinland -Kommission übertreten , indem er
einer Militärperson Wein verabfolgt hatte, obne die Luxus-
sieuer in Abzug zu bringen . ~

Set StootsantnaU bei dem Mitör-Polizeigerlöit.

Wann kommen die Landtagswah!-n?
Alle Hinweise darauf , daß die gegenwärtige preUtzischeRe

lierunq nach Ausweis der Reichstagswahlen u cht mehr
,em Volkswillen entspricht, haben bisher den Willen zum
Niuistersesfel. offenbar die stärkste Eigenschaft ihrer Inhaber,
^ den Sozialdemokraten der preußischen Regierung nicht
irfchüttcrn können. Es muß deshalb immer wieder aus d
Wahlergebnis hingewiesen werden, das von recht»wegen
chleunigste Anberaumung von Neuwahlen auch für Preuß
hätte herbeiführen müssen: zumal bei den Vertretern der
Demokratie. Die auf Veranlassung der preußischen Landes¬
oersammlung vom Statistischen Landesamt auvgearbeitete
Dstaiiitik über die Ergebnisse der Reichstagswahlen vom
[T Juni d I . bietet für Preußen folgendes Bild : Legt man
eine Zahl von rund 400 Abgeordneten für P " ußen zugrunde
und läßt die Mandate der 62 Abgeordneten aus dem Abstim¬
mungsgebiet zunächst unberührt , so würden auf die Sozial
dcmokraten 100. das Zentrum 74, die Unabhängigen 70. öie
Deutschnationalen 55. die Deutsche Bolkspartei ^4. die Demo¬
kraten 36 und die Kommunisten 2 Abgeordnete entfallen. D
bisherigen Regierungsparteien in Preußen wurden « i
Aber 212 von insgesamt 404 Mandaten verfugen , w h
gemerkt, wenn man die Mandate aus Abstimmungsgebiete
nach dem bisherigen Parteibestande an,etzt. Nun^betragt der
Verlust der Regierungsparteien bei den übrigen 4a0 Man¬
daten 92 Sitze das sind über 35 Prozent des bisherigen Be-
sitzsiandes. Rechnet man diefen' Berlnst auf die Abstimmungs¬
gebiete um. von deren 62 Mandaten bisher nicht weniger al
50 in den Händen der Regierungsparteien sind, dann mußte
man ihnen noch etwa 18 Sitze abziebcn. sodaß aus öer knap-
ven Me-brheit auf jeden Fall eine Minderheit wird. Daraus
ergibt sich mit zwingender Deutlichkeit, daß die Zusammen¬
setzung der gegenwärtigen preußischen Regierung dem Bolk^»
willen widerspricht: und daraus wieder die unabweisbare
Forderung baldigster Neuwahlen für Preußen . Nun kann
man schließlich über Fragen wie die, ob die neue prenhiicye
Verfasiung noch von der ersten Landeßversammlunna ver¬
abschiedet werden sollte oder nicht, an stch verschiedener Mei¬
nung sein. Wenn aber die sozialdemokratnchcnMinister ui
Preußen ihre künstlich verlänaerte Amtsfrist zu einer der¬
artigen Pascha- und Günstlingswirtschaft ausnützen iv'e wir
es jetzt in Preußen immer wieder erleben, bann aehort daz>̂
Won ein ganz ungewöhnlicher Mangel an politischer Scham.

Der Zwist im Lager der Unabhängigen.
Die Krise in der unabhängigen Partei wird bereits deut¬

lich erkennbar , nachdem die ersten Presieünßernngen über die
Moskauer Bedingungen erschienen sind. Äwi.chen Crum n
und Silkerding auf der einen Seite »nd Daumig auf der
anderen scheint kaum eine Verständigung mvgftch zu sem. und
hinter Däumiq tritt heute der ebenfalls nach Mo»kau ent¬
sandte Stöcker,  der in einem Artikel keinen Zweifel dar¬
über läßt , daß er und Dänmig fest entschlossen sind, mit aller
Entschiedenheit für den Anschluß der unabhängigen Partei
an die dritte Internationale unter den in Moskau festgesetz¬
te« Bedingungen einzutreten . In Berlin hat eine Sitznua des
unabhängigen Prcsieausschusses stattgefunden, ln welchem
beschlossen worden sein soll, die Gegensätze zunächst nich-
weiter öffentlich auszutragen . sondern den Ausgleich auf
eine möglichst bald einzuberufende Tagung zu verschieben.
Diese Tagung soll nicht öff entlich  fein.

Regierung und Mittelstand.
Ans dem Verbandstag der Handelsschutz- und Rabatt¬

sparvereine Deutsthlands in Eriuri erklärte Geheimrat
Wessiq (Berlin ) als Vertreter des ReichswirtschaftsministerS,
sondere  Abteiluna für Mittelst ano s fr agen  ein
gerichtet wird die sich des Mittelstandes tatkräftiger anneh¬
men wolle, als es bisher von Reichs wegen geicheben ier.

Warschau,.  31. Aug.
Paderewski drückte einem Vertreter des Pariser „Excel-

sior" seine tiefe Befriedigung über die Unterstützung der v
Nischen Armee durch Frankreich aus . aber der frühere Prä¬
sident der polnischen Republik ^e hinzu: Ungeacht t b 8Erfolges unserer Armee verdunkelt die Unzahl der nam

>' Li « >>« .« »« »» ->«- E->°ub- >- »»
gesucht in diese Gegend frische Truppen zu schicken? «Dgs
slhs sä«

-.7° Sä
den erlittenen Einbußen neuen Nackzug abwarten . Aber dieä 'äiss  ss
SU besteht unseres Erachtens nur in n«Er Einbildung.
Deiitschland hat seine Neutralität erklärt : das schließt eine
Geheimvertrag aus . Schristl.j gj om ^ Aug.

Das angebliche deutsch-russische GeheimabkomTnen für
das Millerand dem englischen Ministerpräsidenten me Be¬
weise in die Hand geaeben haben soll, umfaßt nach
(5'ntbnllnn»a des „Popolo" drei Punkte:

1 Die Wiederherstellung von Großrnßland zwischen der
Ostsee, dem Bosporus und bis zur Weichsel. . .

2 Die Wiederausrtchtnna des deutschen Kaiierreiches mit
wias-gtuk dar svanzöstschen Erz - und Kohlenbecken.

? Die Vernichtung des Vevsailler ^ misnertragesunl, AnferlegMig harter Bedinanngen für Frankreich.
Unter dem Eindruck dieser Bedingungen. die sich anf eiuen

AnaristSkriea beziehen sollen, hätten Lloyd George und
rnial itii leeickilresien von der Rätereaiernng eraanzen^e Auf¬
klärung zu verlangen (Nachdem wir die drei Pnnkte kennen
gelernt' haben, dürfen wir b.-hauvten : ein solches Ahkommen
zwischen der deutschen und der̂ Sowietregiernna besteht nicht.Allein Punkt 2 machte das schon unmöglich. -̂chriftl.s

Bauernausruhr in der Ukraine.
Kiew itt öer Hanö der Ukrainer?

Paris,  31 . Aug.
Nach skandinavischen Meldungen soll Sie Erhebung der

Ukrainer gegen die Sowjetregierung «ine allgemeine sein,
sodaß sie eine indirekte Bedrohung der bolschewistischen Ar¬
mee darstelle, welche an der polnischen Front kämpfe. Die
Bezirke von Kiew, Wolhynien und Charkow befänden „ch
in vollem Aufruhr . Die Bauern seien sogar wieder in Kiew
eingezogen, von wo sie vertrieben worden waren.

München,  31 . Aug.
Ans einer Lehrerkonferenz in Donanwörty

erklärte ein großer Teil der Anwesenden mM jüngerer

^nd ^die' richtige V̂ersasiungSfomn sein ' köm:e, weshalb die
Lebrer in Nner Weise der bolschewistischen Propaganda
Schwierigkeiten machen dürften. Die Reaktion m Bayern
werde solange nicht schweigen und sei solange 9m«de fur
die Lehrer zu fürchten, als sie nicht durch bolschewi,tischen
Dxrror niedergeschlagen sei. Die Herren gingen sogar so¬
weit die Gründung eines Lehrervereins vorzuscl,lagen, der
im bolschewistischen Sinne an der Ansklarung der ^ ud-iuaend und der Landbevölkerung arbeiten solle. Diele
Gründung sch-iterte lediglich an dem Widerspruch der acteren

^ ^ Als ^ Ge'genstück hierzu mag erwähnt werden, daß in

Kt nimr-Mirfi lediglich weil er dem Schutz- und ^.rntzbund
an'gehörte. Ans seinen Protest entschied«ine höhere Instanz
ans Grund einer Nachprüfung der vorgelegten Examens,
arbcit , daß er gut bestanden habe.

Die englische vergarbeiterbewegung.
mz. London. 31. A-'g.

Die Oeffentlichkeit ist wegen des zu erwartenden Strei¬
kes sehr erregt. Das Ergebnis der Streikgbstimmnns M
noch nicht offiziell bekanntgegeben worden, doch weiß man.

fLr den Streik 500« M und gegen den Streik nur -00 Mi
Mann stimmten. Damit ist die erforderliche Zweier, .tel-
mehrheit um 100 000 Stimmen überschritten Von verichiede-
ncn Seiten wird 'ebhait darauf hingearbeitet, einer,: »
Gleich zustande zu bringen . Die Regierung hat bisher zu
der ganzen Bewegung noch keine Stellung "Euommcn. Qtr-
riekte justier Ü>̂Hen jedoch er§ art . d'ah die Ne<ne7UN(̂ ^o>m-
erhvhungen zubilligen wird, falls damit eine Erhöhung der
Produktion geschaffen wird.

Der irische Ausstand.

wrangels Lage.
mz. London.  31 . Aug. ^

Kamen-ew hat ein Telegramm erhalten , daß die Landungs-
trupven des Generals Wrangel im Kubangebiet vollständig
ne-riichtet sind. Die roten Truppen haben ihnen lebe Ver¬
bindung abgefchnitten, sie umzingelt und vollkommen ver¬
nichtet/ Die Regierung des Generals Wrangel ist nur noch
Herr über die Krim.

Die russisch-polnischen Verhandlungen.
mz. Paris,  31 . Aug.

Nach einer Meldung ans Warschau hat Tschitscherin Mit¬
teilen lassen, daß die Sowjetregierung mit der Vorlegung
der Friedensverhandlungen aut neutrales Gebiet einver¬
standen sei und habe Reval porgeschlagen. wahrend die
Polen Riga  in Vorschlag bringen . Es wird betont, cay
die Verlegung kein Hindernis sür die Verhandlungen sein
n'ür &e‘ mz. Paris.  31 . Aug.

Nach einem Telegramyi aus Warschau wird berichtet daß
bei den Friedensverhandlungen in Minsk die B o l s che
wisten ihre Meinung vollkommen geändert
haben, indem sic durch ihren Vorsitzenden jetzt erklären
ließen, daß die bolschewistischen Bedingungen nur Vor¬
schläge  seien, und daß die bolschewistische Regierung durch¬
aus geneigt sei ihre Vorschläge mit Rücksicht ans die Lon-
doner Bedingungen einer Prüfung zu unterziehen.

Verschlechterung der Lage in
Nlesopotamien.

ms. London.  31 . Aug.
Das Kriegsamt gibt über die Lage in Mesopotamien be¬

kannt Die Stimme " im Gebiet v°n . Ramadi imd Falimay
nehmen jetzt endgültig eine fcindie'^ e Haltung et«, wt»
dem Gebiet von Samarra kommen » « icht«i über w chs r
Nnrnhen Eingeborene Stamme halten «och immer ,e
Städte Bakuwa und Sch-raban besetzt. Die Lage m GebiR
von Mnntefik zwischen Tigris «»dEuphrM « » «« « * »

ÄS! C“Ä *r53f iSSZJr Uä
ZLtmacht von lL Mann Die A«grc.i-r «.»rden
durch beitiacs Artillericfeuer znrsickgeichlagcn.

London.  31 . Aug. (HavaS.)
H-ute Vormittag brachen in Belfast neue Aufstände au».

ES kam zwischen Unionisten und Sinnfetnern Schlä¬
gereien. Revolverschüsse wurden abgegeben und Steine ge¬
schleudert. Truppen griffen ein und trieben die Kämpfen
den auseinander . Iui Laufe der Zusammenstöße wurde«
mehrere Läd--n zerstört- Drei Ma " i wurden durch Schasie
getötet und fünfundfünfzig verletzt. ^ #nJon>  gl

Um neuen Unruhen vor dem Gefängnis , des LordmavorS
von Cork vorzubengen. wurden nickt weniaer alv taeiftnd
Polizisten ausgeboten, von denen hundert zu Pferde den Ord.
nungsdienst versehen. _

Die nordische Miniiteckoisierenz.
& t o c£f) o I ttt, 31. Auts.

In den von der skandinavischenMinisterkonferenz aus-
gegebenen amtlichen Mitteilungen heißt es baß volle
N e b er e i n st i m m n n g über sämtliche ReratnngsEen
stände herrschte. In der Konferenz fand tun Meiniing»aus-
tcitfd) über verschiedene Fragen von gemeinsamem Intcrciie
statt, unter anderem über die H and e lsb e z reh ung
zu Rußland und die Ersatzansprüche  sowohl gegen
dieses Land als auch gegen die Lander der früheren öst. r-
reichisch-nngarischen Monarchie und die internationale R e
pell , na des Luftverkehrs.  Verschiedene wichtige
Fragen über den Völkerbund  waren ebenfalls Gegen¬
stand der Reratnnaen . Man war der Jlustckt, daß dre noch
außerhalb des Völkerbundes stehenden Staaten baldigst in
den Völkerbund ausgenommen werden mutzten.. Die Kon
ferenz hat ferner über die geplante Einsetzung emer Ko i-
miksion des Völkerbundes  zur Einschränkung der
Rüstungen beraten. Die Konferenz sprach die Hoffming, aû >,
daß die Tätigkeit dieser Kommission, selbst wenn ,die Meinun¬
gen über die Zusammensetzung derselben anseinanbergehen
stellten, ohne Verzug io betrieben werden sollte, daß eine feite
Grundlage für eine Uebereinkunft geschaffen werde.

Der Fall vreslau.
mz. Breslau.  31 . Aug..

Den hiesiqen Blättern zufolge fetzte der Rcqierungs-
vräsident für die Ermittelung von Personen , die als Radelv-
iübrer TeilneHntcr oder Plünderer bei den iungsten Vor¬
gängen in dem polnischen und französischen Konsulat in
Betracht kommen, eine Belohnung von 3000 M. ans.

Ein Gpser der Rappistenschnuffelei.
Berlin,  31 . Aug.

Das Disziplinarverfahren gegen den Bürgermeister Dr.
M a r e tzky wegen seiner angebltchlen Beteiligung am Kapp-
Putsck ist auf Grund des Erqebniffes der Voruntersiichung
gemäß dem Antrag des Regierungspräsidenten eingestellt
werden. Der Bezirksausschuß Potsdam stellt in dem Ein-
stellungsbeschluß fest, daß durch Zengenaussagen bewiesen
worden ist. daß Dr . Maretzky den Kavv-Putsch nicht nur
mißbilligt bat, sondern bestrebt war . ihn zu verhindern.
Weiter heißt es in der schriftlichen Begründung des Be¬
schlusses, daß der Bezirksausschuß auf Grund der erschöpfen¬
den Beweisaiifnabme zu dem Ergebnis gelangt sei. daß keine
der gegen Dr . Maretzky «rhobeneu Beschuldigungen er-
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Aus dem Reiche.
Verbandstag deutscher Zimmerermeister.

Der zwölfte Bundestag des Bundes deutscher Zimmer¬
meister, der gestern in Darmstadt eröffnet wurde , nahm nach
einem Vortrag des Syndikus des Verbandes badischer
Zimmermeister, Schlöder  aus Freiburg , über Soziali-
sierungs- und Kommunalisterungsbestrebungen im Zimmer¬
handwerk eine Entschließung an, in der auf die Gefahren
hingewiesen wird, die dem selbständigen Bauhandwerk sowie
dem ganzen Mittelstand durch die Sozialisierungs » und
Kommunalisierungsbestrebungendrohten, und in der von
der Regierung unter Hinweis auf den 8 164 der Reichsver-
fafsung Schutz des selbständigen Handwerks-gefordert wird.

Die Prüfnng der Eiscnbahnfrachten.
Der Reichsverkehrsministerwies alle Eiseubahndirek-

tionen an, von jetzt ab alle Sendungen, die durch Verfrachten
aufgeliefert werden, und denen falsche Deklaration nachge-
wieien ist, grundsätzlich(durch Oeffncn der Verpackungen
und dergleichen) daraufhin prüfen zu lasten, ob der Inhalt
der L-endung mit den Angaben im Frachtbrief überein-
stimmt. _Die seit jeher bestehende Vorschrift, daß die Dienst¬
stellen sich von der Uebereinstimmung der Angaben im
Frachtbrief mit dem Inhalt der Sendttngen zu überzeugen
haben, wenn der Verdacht einer falschen Deklaration besteht,
tvurdc erneut eingeschärft.

Die Bewegung im venkgewerbe.
Berlin,  30 . Aug. Der Reichsverband der Bankleitun-

gen entschloß sich, den Schiedsspruch vom 24. Juli über die
Grundlagen des Reichstarifs im Bankgewerbe unter der Be¬
dingung anzunehmen, daß erstens die Ueberstunöenvergütun-
gen feste Sätze bleiben, zweitens daß die Arbeitszeit in den
im Schiedsspruch vorgesehenen Ausmaßen einwandsfrei da¬
hin klargestellt wird, daß die (einschließlich der halbstündigen
Pause bei durchgehender Arbeit) acht Stunden täglich und
am Samstag sechs Stunden ohne Pause beträgt , drittens daß
die Kinderzulagen auf eheliche Kinder beschränkt werden,
und viertens daß die Unkündbarkeit nach zwölf Dienstjahrcn
fortfallt. Er erklärte sich ferner bereit, die Berheirateten-
zulage, die der Schiedsspruch auf 1800 Mark festsetzte, in der
bisherigen Höhe von 2580 Mark zu belassen.*

Den Blättern zufolge kam es auf dem vierten V r̂banbs-
tage des allgemeinen Verbandes deutscher Bankbeamten zu
einer neuen Spaltung innerhalb des Verbandes . Es habe
stch eine starke Strömung gegen die Geschüftsleitung, vor
allem gegen die Geschäftsführer Harke und Emonts , geltend
gemacht und es sei gefordert worden, daß der allgemeine
Verband deutscher Bankbeamten unter Ausschaltung jeg¬
licher politischer Interessen die Iuieressen seiner Mitglieder
auf rein freigewerkschaitlicher Basis zu wahren habe. ' Nach¬
dem Emonts erklärt habe, daß er keinesfalls znrücktreten
könne, verließen öie Vertreter von Bayern . Württemberg.
Baden und RHeinland-Westsa en den Vcrbandstag unter-Protest.

Aurlan-z-Rim-schau.
Zum Tode des Erzbischofs von Paris.

Havas meldet aus Rom: Alsbald nach dem Bekannt-
werden des »lblebens des Kardinals Amette sandte der Papst
an den Hilfsvischof ein Beileidstelegramm. In vatikanischen
K" ' e,o glaubt man, daß die Ernennung des neuen Erz¬
bischofs von Paris im Oktober erfolgen werde. Man nennt
babei den Bischof von Orleans , Touch et , als aussichts-
reichsten Kandidaten: jedenfalls gelte die Ernennung Touchetsals sicher.

Aus der Arbeiterbewegung im Ausland.
Amsterdam,  30 . Aug. Nach den letzten Berichten wur¬

den bei der Abstimmung der englischen Bergarbeiter 465 909
Stimmen für und 132 262 gegen den Streik abgegeben. -
Die Großindustriellen der englischen M et a l l b r a n che
wollen eine national- Anssperrung erklären . Die Kün¬
digung soll am Samstag bereits erfolgt sein.

Regierungswechselin Spanien.
Madrid,  31 . Aug. Nach einem gestern abgehaltenen

Ministerrat hat das gesamte Kabinett seinen Rücktritt be¬schlossen.
Das Programm der Pekinger Regierung.

Rach einer Pekinger Meldung erklärte der chinesische
Ministerpräsident, daß das Regicrungsprogramm in erster
Linie die Vereinigung von Nord- und Südchina und in
zweiterd- >nie die Modernisierung Chinas vorsieht. Weiter
wird eine zweckmäßigere Besetzung der Beamtenstellen, die
^E 1?hrung der Volksschnlpflicht und die Heranziehung aus¬
ländischen Kapitals für die Entwicklung der Industrie ge-
plant . Endlich soll, mit Rücksicht auf die innere Lage, die
Starke des Heeres und der Flotte herabgesetzt werden.

Aadtnachrichten.
Wiesbaden. 1. September.

Unsere Versorgung mit Winterkartoffeln
Wie aus einer Bekanntmachungdes Magistrats zu er¬

sehen ist, tritt am 15. Sept. die freie Bewirtschaftung der
Kartoffeln in Kraft. Danach ist es jedem Verbraucher er¬
möglicht. sich entweder beim Kartoffelgroßhündler oder beim
Landwirt mit Winterkartoffen einzudeckcn. Wenn man an
das Elend denkt, unter dem die Kartoffelversorgung in den
beiden letzten Jahren zu leiben hatte, so darf man es in
diesem Jahre in gewissem Sinne begrüßen, daß man endlich
von der Zwangswirtschaft Abstand genommen hat, und daß
der Kartoffelgroßhandel, der bisher bei der Kartoffelver¬
sorgung ausgeschaltet war, wieder ein Wort mitsprechen darf.
a,enn wir haben zu ihm das Zutrauen , daß durch ihn die
Kartoffelversorgung für das nächste Jahr restlos sichergestellt
werden kann. Er hat auch, wie aus der Bekanntmachung
hervorgeht, sich in der Lage erklärt, die Versorgung der
Einwohner zu übernehmen. Das einzige Bedenken das
man dabei haben könnte, ist! das. daß die Bevölkerung noch
nicht die genügende Schulung besitzt, um nicht der Ver-
inchung anheimzufallen, über ihren Bedarf hinaus sich jetzt
mit Vorräten eindeckcn zn wollen, oder gar aus Angst, daß
,ic bei der Belieferung ins Hintertreffen gerät, sich zu' Preis-
treibercien hinreißen zu lassen. Diese Befürchtung hat auch
der Magistrat , und darum warnt er dringend vor
u Ue r ft u r z t >e r und übermäßiger Eindeckung
sowie vor Prcisüberbictunaen : er will gegebenenfalls gegen
die schuldigen auch mit Strafmaßreaeln vorgchcn

Es wäre bedauerlich, wenn es dazu kommen müßte , zu¬
mal auch g,ar keine Veranlassunq dazu vorliegt. Die Ernte
ist mehr als reich ich, und außerdem hört mau aus ver¬
schiedenen Gegenden, dab die Bauern selbst mit den Preisen
abzubauen beginnen. So wird uns aus Groß-Gerau ge¬
meldet. daß dort in einer Versammlung der Bürgermeister,
sowie der Vertreter der Landwirtschaft und der Verbraucher
einstimmig beschlossen und als drinaend nötig gefordert
wurde , daß ob 15. § ept. der Preis für den Zentner ffor»
toffestr 20 Mark nicht überschreiten  dürfe Wie
der Preis im Landkreise Wiesbaden festgesetzt werden soll,
f ,! 1!8 "E bekannt, das Vorgehen im rhein-hessischen

dürfte aber als Richtschnur dienen. Nur durch mög-
liMte Zurückhaltung beim Kaitofieleinkanf kann der Preis

remrljert werden. Nebriy-enZ erwarten wir' vom
Kartofse großhandel. daß er auch in dieser Beziehung den
Befähigungsnachweis erbringt , die Preise in angemessenen
Grenzen zu halten, wie er dies bet seinem Werben um die
Freigabe des Kartofsekhandels so oft betont hat.

Ans dem Gerichtsdienst. Amtsrichter Dr S chu h m a n n
in ,rrankfuit a M. ist zum 1. Oktober d I . als Amts--
gerichtorat am Amtsgericht Höchsta. M. angestellt worden.

Anton Jäger  von hier ist an die
^taatsnnwaltrchast in Eisenach ahaeorönet woröen.
o . " "öercchtigter Obst- und Gemüsehandcl. Es ist in letzter
Zeit die Beobachtung gemacht worden, daß Händler lediglich

W Vezirksstelle ffir Obst und Wcmüfe
Erlaubnis,cheiucs Großhandel treiben, ohne im

§e '-tz des auf Grund der Verordnung betr. den Handel mit
Lcben»mitte n uiw. vom 24. 6. 1916 vorgeschriebenen Er-

,u  ^ ein- dlnträge auf Erteilung der Groß¬
handelserlaubnis muffen bei der Polizeidtrektion in Wies-
baden, für Händler, die im Landkreise Wiesbaden ansässig
sind, bei dem Landratsamt gestellt werden und sind schriftlicheinzureichen. ' 1 '

• Kriegsauszeichnungenmehr. Gegenüber den zahl¬
reichen Anträgen auf nachträgliche Verleihung von Kriegs-
anszeickmungen teilt die Postverwaltung ihren Beamten
? '!*- ? er Praudent des preußischen Staatsministeriums
rede Berück,ichtigungnachträglicher Vorschläge endgültig ab-
fifnÜT* Q J el badurch auch nicht möglich, Ungleich-
harten und Zuruckietzunaennachträglich anszu-gleichen.

Die Frist, bis zu der Metallband zum
öer  Postpakete verwendet werden darf ist vom

Reichspostmini!,terium bis zum 31. Mürz 1921 verlängert
™ Ä rrfimis d °s^ ?ersender die noch vorhandenen Vorrätean Metallband möglichst au?brauchen können _ Der Post-

Pßnien  und den spanischen
Postanstatten in Marokko  wird am 1. Sept . aufgenom-

— Vom 1. September an erhöhen sich die Gebühren
^ ' ^ dakcte nach Oesterreich, der Tschecho-SIowakei und Un-

.® ra  f Kilo-Paket nach Oesterreich oder der Tschecho-Slowakei wird z. B. 3.60 M. und nach Ungarn 5.20  M.
nOtf+art,,! U8fU” * u^ r öie Gebühren für die einzelnen Ge-

u,w. erteilen die Postanstalten. Bei Paketen
ruit Wertangabe nach den genannten Ländern hat die An¬
gabe des Wertes fortan in der Frankenwährung zu erfolgen

fischen Idstein und Langen-
sch,valbach. Im Hinblick auf die schlechte  Verbindung mit

Oer Schutz im Slut.
Roman von Horst Bodemer.

(16. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Christoph Wärhqhn blieb stehen und schob die Unterlippe

vor . Gewachsen war sein Betrieb aber auch nicht mehr, wenn
er ab,ah von seinen Gärten , die allmählich sich entwickelten.
-~>ar er denn schon müde geworden? Ganz und gar nicht!
Aber in der ganzen Gegend hatten die Leute von ihm ge¬
lernt , hielten ihr Land fest, es wuchs ins Geld, keiner kam
mehr, um ihm ein paar Acker anzub'eten. Also ein Segen
war er gewesen! Immerhin , manches hätte sich doch tun
lauen . Er saß ia in der Wolle, konnte Versuchsfelder an-
legen, und wenn dabei einmal ein paar hundert Taler drauf¬
gingen , was schadete das ? Da drüben, jenseits der Eder,
saß einer, der aus Sachsen gekommen war, aus der Fremde,
der war ein hervorragend tüchtiger Landwirt , und es war
nicht ausgeschlossen, daß der ihn in den Hintergrund drängte.
Der .penner stand sicher seinen Mann , aber ein so scharfer
Zenker wie sein Vater war er nicht. Das hatte er schon
N erkannt, und deshalb sollte eben der Schuß ins Wär-
Irü? ^ Kommen: der war nun da. und er versprach
sich Gutes von ihm. Aber von seiner Kindheit ersten Tagen

sehen, daß bei Vater und Großvater mit
^ ruck gearbeitet wurde. Gerade die ersten Eindrücke
waren oft r,chtlggebend fürs ganze Leben! . . Da kniff

^ 1 ßn «^lc dluaen klein , blinzelte hinauf zu demdichten Vlatterwerk der Hainbuchen, durch die die unter-
^Vilde Sonne em paar goldene Pfeile schoß. Gute Gedanken
waren auch Pfeile. Pfeile mit Widerhaken! Die bohrten sich
in den Menschen hinein und waren nicht wieder heraus-

• • • ®ter  würde er jetzt wieder oft auf- und ab-
wanöern , denn hier waren ihm die guten Gedanken immer
von allein gekommen! . . . Ja , und Maria hatte ganz sicher

fs>nnie die lustige Gretel dafür , daß sie
geworden war ? Und wenn man um Hänschen

herumianzte und ihm immer seinen Willen ließ, würde der
LÄ, " " Klemer Tyrann werden. Das hätte gerade noch ge-
keHkt. , , - Gut Ding aber wollte Weile haben, also gründlich

fester̂ Hand? ^ handelt - mit scharfem Verstände und
P ^ nomierat aus dem Hainbuchengang heraus-trat , stano oie Mamsell unter einem Reineelauöenbaum und

rmhm von den meörigen Zweigen reife Früchte ab.
„Ich wollte schon Weggehen, Sie könnten gestört werden !"

©uftel" 6 ”0t6 mm mn *“ 15 ^nnte es wieder sein.
Die Mamsell atmete tief auf.

,.„ Z®E,^ beffer. Sie gehen beizeiten im Hainbuchenweg auf
und ab! E» konnten sonst Tage kommen, die Ihnen nicht
gefallen, Herr Oekonomierat! Besinnen Sie sich, was ich
halle?" nöenös in Ihrem Arbeitszimmer gesagt

»or fein guter Wunsch. Guste! Mit krummem
Rucken und Sorgen auf dem Buckel würde ich durch denHainbuchenweg schleichen!"

ko weich. Eine solche Stimme hatte Guste noch
nie bei ihrem tatfrohen Herrn gehört.

Am Spaße werden Sie da heute auch nicht auf undab gelaufen sein!"
recht! Mir kam auf einmal der dumme Ge¬

danke. ich sei alt geworden! Das wäre noch schöner'"
OekonomieraN" Det  auf Ihre Lampe gießen. Herr

„Richtig! Dabei bin ich gerade! Das heißt, ich greife erstnach der Kanne!
es mit fester Hand geschieht, ist mir nicht bange!"

Die Mamiell sah ihren Herrn nicht an und pflückte ruhig
weiter die reifen Früchte. Aber ihr altes, getreues Herzklopfte zum Zeripringen.

Er trat auf sie zu und legte seine Hand auf ihre Schulter.
„Höre jetzt einmal auf mit dem Pflücken. Mit dir kann

^ ^ rnünftig reden - und mache aus deinem Herzen
keine Mördergrube . Sage, habe ich Hänschen wirklich vorder Gretel lehr vorgezogen?"

„Sehr vorgezogen langt gar nicht! Einen Affen haben
Sie an dem Jungen gefreffen! Und der Henner auch! Wenn
Im-fA6 fü? utter  wäre , wie em Donnerwetter führ ich tza-zwijchenl ' _

der Kreisstadt Langenschwalbach haben Interessenten hxz
östlichen Teiles des Untertaunuskreises anaercgt. die schon
früher geplante Postautoverbindung Idstein -Lannenschwal-
bach nunmehr in Angriff zu nehmen. Diesen Wunsch unter¬
stützte die Handelskammer der Oberpostdirektion Frankfurt
gegenüber. Darauf ist ihr nachsteHcndcr Bescheid zuge-
agngen : „Die geplante Kraftwagenlinie Lanaeiischwakbach-
Idstein wird zurzeit von einem Beauftranten der Oberpvß-
direktion ausgekundet. Sofern der KraftwagenbetrieH auf
den Straßen zwischen den genannten Orten möglich ist und
die Unterstellung der Kraitwagen und die Ertraasfähigkeit
der Linie nötigenfalls unter Uebernabme von Gewährlei¬
stungen durch die beteiligten Kreise und Gemeinden sicher-
gestellt sind, wird die Genehmiquna des Herrn Reichspost-
mmistcrs zur Einrichtung der Linie alsbald eingcholtwerden."

Fortbildnngsknrsns für Beamte von Rech'sanSknnfts-
stellen. In den Tagen vom 20. Sept. bis 2. Okt findet in
Frankfurt im Hörsaal C. der Universität der 19. Fortbil-
dungskursns für Leiter und Mitarbeiter von RechtSaus-.
knnftsftellen und perwandten gemeinnützigen Bestrebungen
statt', -rer Kursus wird folgende Gebiete umfaffen: geri'cht-
tiches Verfahren , büraer 'iches Recht, Verwaltungsbehörden
Sozialinerungsrecht , Arbeitsvertraq . Fürsorgewesen Die
Einschreibegcbühr beträgt 60 Mark. Anmeldungen sind bis
zum 10. Sept . zu richten an das Soziale Museum in Frank¬furt am Main Universität.

Ziisammenschlnß ostmärkischer Flüchtlinc-e lieber 290 000
Deutsche sind aus Posen und Westprcußenbereits abgewan¬
dert , und die Flucht der Deutschen von dort hält immer
noch an. Die Flüchtlinac . die im alten Vaterlands oft in die
fchwiertasten Verhältnisse kommen, finden Rat und Hilfe
beim Reichs verband Ost schütz Berlin,  der amtlich
anerkannten Interessenvertretung der ostmärkischen Flucht,
finoa DGse Bereinigung soll die oft rat- und hilflosen
Flüchtlinge ceden Standes aufklären über dbs, was in der
Fluchtlingsfürsorge erreicht worden ist und zn fordern ihnen
31,'tc£ - .®,e  die Rechtsfragen klären, die für alle Arten
von Flüchtlingen von Wichtigkeit find. Sie soll vor allem in
der mimt,gen Frage der Entschädignna der Flüchtlinae für
vre Smaoen . öie sie erlitten haben, ins-besonbere auch für die
berechtigten Fvrderunaen der Umzugs- und Answanderungs¬
kostenvergütung für Beamte und Lehrer anfklärend wirken
und die Intereffen sowohl der Flüchtlinge wie der sonst durch
die Abtretung der Ostgebiete Geschädigten mit Nachdruck sgch.
kundig vertreten . Sie soll ferner Mittel und Wege weisen,

&^ nu§ 'drer Bahn geworfenen Vertriebenen sich im
alten Vaterlanöe eine neue Epistenz arüvden und sich am
Wiederausbau de? Vaterlandes beteiliqen können, um n 'cht
erste die letzten Reste der ans dem Zusammenbruchaerctt-ten
Vermöge?,svbsekte anfbranchen zn müssen. Vielmehr ist es
wünschenswert für den Staat , daß alle Ansaewandertcn
und Vertriebenen bald wieder zu tatkräftiqen Bürgern und
Steuerzahlern werden, und daß sic vor einer Steigerung
ihrer berechtiqren Berbitternna bewahrt bleiben. — Auch für
die Liebe zur alten ostmärkischen Heimat, der die Abgewan-
denen ihre Lebensarbeit aewiömet und wo sie viele ibrer
Lieben zum ewigen Schlaf aebettet haben, soll die Ver-
einigung eintreten damit diese Lande der deutschen Kultur
erhalten und das Deutschtum dort sich, wenn auch geschwächt,
behauptet . Alle nach dem Westen verzoaenen beziehungs¬
weise ausgewanderten Beamten , Lehrer , Hand-
werker und Private  werden zum Zusammenschluß
"umefbrSert . um auch hier in Wiesbaden eine Ortsqrn -we

er Flüchtlinge zu begründen und ihre Interessen
nachhaltig und tatkräftig vertreten zu können. Die Orts¬
gruppe soll die Rheinlinie Frankfurt -Mainz bis Koblenz
umfassen, während in Düffeldorf unter dem Vorsitz des
^uü " en Oberbürgermeisters von Posen, des Geheimrats

dieser Tage für die untere Rbeinlinie eine
Ortsgruppe bereits begründet worden ist. Weitere Orts-
ß bestehen  ferner in Essen, Dortmund . Herne. Eisen¬
ach. Kassel Erfurt . Wilhelmsburg . Osnabrück, Magdeburg,

Wittenberge . Stettin , Deutsch-Krone, LandeKhnt
nsw. Alle ausgewanderten Ostmärker werden ersucht, ihren
Zinammenschluß durch Zusendung ihrer Adressen zwecks
vorbereitender Maßnahmen und Schritte an den Lehrer

Wiesbaden,  Emser Straße 44. zu erklären,
„d 'akatanschlag und Rcklamewesen. Die Tiiäöt Geschäfts-

Lea ew ’‘I -rFCEe6en ? °JL Plakatstinlen wird nach Mitteilung
des Magistrats am 1. Sevt . ö. I . von Nengaffe 26 nach dem
Verkebrvbüro Theaterkolonnade, Wilhelmstraße (Tel. 1014)

Herbst-Mnstermeffe bringt wiederum auch
von Wiesbgden  beachtenswerte Ausstellungen. Die
„Angewandte Kunst Wiesbaden", die unter künstlerischer
Le" uug von Kurt Hoppe. ArchitektD. W. B. steht, hat im,
Meßbaus -Handelshof eine interessante Kollektion kuw'h-
ge werblich er Arbeiten ansgestellt, ferner in einer eigenen
Mepmisstellung ihre Hauptabteilung „Grabdenkmal-
un d F ri e dho fs kun st Wiesbaden"  wiederum eine
umfangreiche Sammlung von Entwürfen einem »roßen

^ ^ ^ ^ ^ I ^ ^^ ^ ^ ^ ^ E ^ ^ ^ 6emgcĥ ^ Bekanntlich
,̂ öat sie. heute getan!"
„Es wurde auch höchste Zeit! Und wenn die junge Frau

nicht so weich und — so bequem wäre, hätte sie nicht bis heute
gewartet . Ich habe ja nichts mehr zu sagen, sonst Hütte ich
Ihnen und erst recht dem Henner schon längst den Star «e-
üochen. Aber bann beißt es. wir Weiber stünöen aeaen öie
Männer zusammen. Vielleicht rührte mich auch das nicht,
wenn die junge Frau eine andere wäre!"

„Wie sollte sie denn anders sein? Eine kann nur im
Hause das Kommando haben, und das läßt du dir ia nichtnehmen!" *

„Laß ich mir auch nicht, schon weil Sie sonst nicht zu¬
frieden wären . Herr Oekonomierat!"
- ich mich an dich all die Jahre gewöhnt habe! Abe^teilt euch doch in die Arbeit !"

Sehr kräftig schüttelte öie Mamsell den Kopf.
„Sie wissen so gut wie ich: das geht nicht! Eins greift

in das andere ein. Wer im Stalle zu befehlen hat, muß es
ber uns auch in der Küche tun. So ist nun einmal unsere
Wirtschaft zugeschnitten. ^ Und was sollte aus den zarten
^rnyerchen werden, öie so schön zu spielen verstehen? I ĉh
bleibe dabei: die Heirat war ein Fehler ! Und dieser Fehler
wird . Sie noch oft unter die Hainbuchen treiben! Beim
Menichen kommt es doch nicht nur auf den „Schuß im Blute"
an, sondern auch auf das Vorbild, das uns, vom lieben Vieh
unterscheidet! Warten Sie ab! Wenn die Kinder erst größer
smc. „ann werden Sie mir recht geben — wenn wir beide
e» erleben! Ich wünsche es uns wahrlich nicht!"

Heiß und kalt lief es dem Oekonomierat über den Rücken
„Himmelkreuzöonncrwetter, ich habe mich noch nie imLeben verrechnet!"
„Doch! Und zwar gründlich! . . . Wie war es denn mit

dem Baron Züschen? Erst wunderschön, und als er die vor-
nehme Frau hatte, blieb ein gnädiges Winken aus dem
Kraftwaaen übrig . . . Ja — ja, da machen Sie ein langes
Gencht. Herr Oekonomierat! Und daß keine Schandtat daraus
wurde, waren nicht Sie und der Henner dran schuld, son-rJi e iunse  Frau! Eigentlich ist es selbstverständlich,
aber das bat mir an ihr gefallen!"

(Fortsetzung folgt .)'
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besteht hier in Wiesbaden, Nikvlasstr. 8, eine ständige Aus¬
stellung dieser verdienstlichen Bestrebungen auf diesem
Spezialgebiet, die täglich zur freien Besichtigung geöffnet ist,

Verwendung unreifer Aevfel. Abgefallene, unreife Aepfcl
finden gewöhnlich nur Verwendung als Cchweinefutter, in obst-
bliuen Jab re» kann man sie auch zur Herstellung eines wohl¬
schmeckenden Muses verwenden. Ta sie aber zu Al ns allein zu
sauer sind, gibt man eine andere Frucht dazu, die sich durch ihre
Süsnakeit auszeicknet und das ist der Kürbis. Er gibt nicht nur
ber Masse ein schönes gelbes Aussehen. sondern auch einen ange¬
nehmen Geschmack. Für 2 Dutzend grobe, unreife Aevfel genügt
gewöhnlich ein Kürbis von 6 Pfund. Daß auch Pflaumen durch
Zusatz von Kürbis wesentlich verbessert werden können, versteht
jjch von selbst. _

tturhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine usw.
Wiesbadener Herb  st woche 192  0. Der September

ist vvn jeher den Fremden und Einheimischen als hervor¬
ragender Wiesbadener Saisonmonat bekannt. Neben neu¬
artigen Veranstaltungen hat die Kurverwaltung in Verbin¬
dung mit dem Staatstheater für Ende September eine „Wies¬
badener Herbstwoche" ins Leben gerufen und dürfte damit
erneut den Beweis liefern , daß sie unermüdlich bestrebt ist.
den Namen Wiesbadens als Kunststadt in die Welt hinaus¬
zutragen und Wiesbaden auf dem Gebiete der Musik die
ihm gebührende Stellung bei dem immer schärfer werdenden
Wettbewerb der Großstädte zü erhalten und zu sichern. Nach¬
dem im vergangenen Mai die Mahlerwoche unter großer Be¬
geisterung so erfolgreich verlief , glaubte die Kurverwaltung
zur Beeinflussung der Herbstsaison noch vor dem Beginn der
großen Zykluskonzerte eine ähnliche Woche inszenieren zu
sollen. Zum Gelingen der Woche dürfte nicht unwesentlich
beitragen, daß cs gelungen ist, den immer noch an erster
Stelle stehenden genialen Dirigenten des Leipziger Gewand¬
hausorchesters, Professor Artur N i ki s ch. der sich gerade in
Wiesbaden großer Beliebtheit erfreut , zur Direktion eines
Konzertes zu gewinnen , das umso größere Anziehung durch
die solistische Mitwirkung seines Sohnes , des Pianisten
Mi tja Niki  sch. ansüben dürfte. Ferner ist der jetzige
Intendant des Berliner Staatstheaters , Professor Dr . Max
v. Schillings,  bekanntlich als Komponist wie als Diri¬
gent gleichbedeutend, zur Leitung eines Konzertes ein-
gclaöen worden, in welchem als Solistin die in der letzten
Zeit öfters genannte Berliner Sopranistin Kläre Muth
mitwjrken wird . Professor Dr . Schillings wird auch im
Staatstheater seine Oper „Mona Lisa" dirigieren . Das dritte
Konzert unter solistischcr Mitwirkung des bekannten Bas¬
sisten Karr Braun  dirigiert der musikalische Leiter der
Kölner Giirzenichkonzerte, Generalmusikdirektor Professor
Hermann Abendroth,  wäbrend die Direktion des letzten
Konzerts dem städtischen Musikdirektor Karl S chu r i cht
Vorbehalten ist, In diesem Konzerte wird das Publikum den
gefeierten spanischen Violinvirtuosen Jean Manen  zu . be¬
bewundern Gelegenheit haben. Das Staatstheater hat für
die Herbstwochedie „Großherzoain von Gerolstein", „Mona
Lisa", „Don Juan " und „Die Meistersinaer von Nürnberg"
zur Aufführung vorgesehen. Für die vier Konzerte wie
auch für die vier Theatervorstellungen wird ie ein Abonne¬
ment herausgegeben und sind Anfragen dieserbalb an die
Kurverwaltung bezw. das Staaistheaier zu richten.

Na slawischer Verein für Naturkunde  Am
Samstag . 4. Sept .: Geologische Wanderung (Niedernhausen,
Grauerstein . Naurod , Erbsenackers. Führung Herr L e p p l a.
ALsabrt nach Niedernhausen 1.10 nachm.

Der Rhein - und Taunuskkub  veranstaltet
heute Mittwoch nachmittaa eine Herrenivandermia nach
Ne mb ach. Abmarsch 2% Ufir Ecke Geisberg- und Taunus-
straße. — Am Sonntag . 5. Sept ., findet eine Herrenwande¬
rung nach der Hallaarter Zange statt. Abfahrt 7.03 Uhr
Morgens nach Hattenheim.

Aus Nassau und Nachbaraebielen.
IN . Idstein , 30 . Aua . Synode  Das Hauvtreferat über

die Vorlage des Konsistoriums: „Wünsche und Vorschläge für
die künftige Gestaltung der evangelischen Kirche" erstattete
bei der Tagung der Fdsteiner Synode am 25. August Pfarrer
Schildgen  aus Steinfischbach. Der Referent stellte hie doch
wohl anfechtbare Behauptung auf, die Heilige Schrift fordere
die Leitung der Kirche durch einen mit großer Macht aus¬
gestatteten Bischof. Zum selben Thema sprach dann der Direk¬
tor der Baugewerkschule, Professor Dr . Herbert,  an der
Hand seinerzeit vom Konsistorium der Bezirkssynode gestell¬
ter Fragen . Auch dieses Referat betonte die Erhaltung des
Guten, das wir bisher gehabt haben. In der Diskussion
wurde im Einklänge mit den beiden Referenten Wert darauf
gelegt, daß die kommenden Kirchenbehörde mit Macht ans¬
gestattet werde, und daß dazu auch ihre Hauptglieder ans
Lebenszeit angestellt würden . Diese Macht müsse aber auch
wieder begrenzt sein. Zu dieser nötigen Begrenzung der
Macht der Oberbehörde wurde von verschiedenen Seiten eine
Ucbertragunq von allerlei Machtbefugnissen auf die Preis-
synode empfohlen, die auch zukünftig den Dekan wählen
müsse. Fm Wetzlarer Bezirk, der bisher zur Rheinprovinz
«tehörte und setzt Anschluß an unseren Bezirk suche, werde
der Dekan schon längst durch die Synode gewählt. Sogar in
der katholischen Kirche wählten die Dekanatsgeistlichen ihren
Dekan. Der aristokratische Gedanke müsse mit dem demo¬
kratischen Gedanken in der Erweiterung der Befugnisse der
bisher sehr bevormundeten Kreissynode vermählt werden.
Der Vorsitzende, Dekan Ernsi . erstattete einen trefflichen
Jahresbericht . In den Vorstand der Synode wurden nen ge¬
wählte anstelle des von Esch versetzten Pfarrers Gros Pfar¬
rer Müller  ans Wörsdorf.

kck. Rodheim. 31. Ava. Ein harter Schädel.  Ein
hiesiger iunger Mann schoß sich zwei Kugeln in den Kopf,
die jedoch in der Schädelhecke stecken blieben und nur leichte
Verletzungen verursachten.

Gericht und Rechtsprechung.
Pa. Strafkammer Wiesbaden. Der 18jährige Gieherci-

ärbeiter Georg G u cke s aus Kelkheim i. T. wurde von der
Strafkammer wegen Sittlichkeitsverbrechen an einem neun
lährigen Mädchen zu sechs, Monaten Gefängnis verurteilt.
— Ein größeres Quantum Zigaretten hatte in einem Laden
«n Michelsberg daMer der 49sährige Tagelöhner Philipp
S p r i e st e r s b a ch gWohleu. Die Strafkammer schickte den

drei -Fahre ins Zuchthaus , erkannte auf fünfjährigen
Ehrverlust gegen ihn und stellte ihn unter Polizeiaufsicht.

fd. Aus dem Großstadt-Sumpf. Frankfurt,  80 . Aug.
Vor der Strafkammer hatte sich am Samstag die 52 Jahre
«tte Masseuse Susanne Zige.  geb . Pietz, zu verantworten,
Minder  Friedenstraße 6 einen berüchtigten Schön-

heitSsalon  unterhie t. Dieser stand seit langem bei der
Polizei in Verdacht, daß er ein Bordellbetrieb sei, in dem
monatelang auch Kinder verkuppelt und Perversitäten aus-
geübt wurden. Dafür ließ sich in der Untersuchung jedoch
kein schlüssiger Beweis erbringen . Dagegen hat man die
Zige überführt , die Unzucht in ihrem Betriebe geduldet zu
haben. Die Kunden wurden von der Anwesenheit der
Mädchen durch telephonische Nachricht, daß Haarwasser,
Ereame usw. eingetroffen seien, unterrichtet. Die Verhand¬
lung wurde vertagt.

vermischtes.
Die Leiche des verschwundenen Knrgastcs gefunden. Der

seit längerer Zeit vermißte Kaufmann Facoby  aus
Berlin ist im Walde bei Oberhvf als Leiche mit schweren
Verletzungen von Wandervögeln aufgefunden worden.

Flugpost Lörrach-Frankfurt. Die Stadtverwaltung Lör¬
rach steht in Unterhand ungen mit der Badischen Luftver¬
kehrsgesellschaft wegen Einrichtung einer Flugpost Lörrach-
Frankfurt a. M, Versuchsweisesoll eine Flugpost vvn Lör¬
rach nach Frankfurt eingerichtet werden, um die Briefscn-
dungen der Schweiz auf dem kürzesten Wege in das Innere
Deutschlands und umgekehrt zu befördern. In der Nähe
der Gemeinde Lörrach ist die Errichtung eines Flugplatzes
mit einer Flughalle geplant.

Eine hochherzige Tat deutscher Kriegsgefangener. Vom
Reichs-Arbeitsministerium wird mitgetetlt : Fm Gefangenen¬
lager von Albertville in Savoyen haben Ostern 1919 die
dortigen deutschen Kriegsgefangenen eine Sammlung zu¬
gunsten deutscher Kriegsbeschädigter veranstaltet. Regi'e-
rnngsrat Dr . Fürgensen -Hambura hat jetzt dem Reichsaus¬
schuß der Kriegsbeschädigten- nnd Hinterbliebenenfürsorge
als einstweiliges Erträgnis dieser Osterspende den Betrag
von 10 700 M übermittelt , wofür den Spendern an dieser
Stelle der herzlichste Dank ausgesprochen wird.

Der SchwiegersohnHindcnbnrgs beranbt. Auf Schloß
Großjustin haben Einbrecher dem Schwiegersohn Hinden-
burgs , dem ehemaligen Kvlberqer Landrat von Brockhusen,
Familiensilber im Wert von 60 000 M. geraubt.

Schiebungen von Kriegsmaterial in Oesterreich. Den
Wiener Blättern zufolge fanden in der Engelsfelder Muni¬
tionsfabrik Verhaftungen von leitenden Persönlichkeiten,
Beamten und Arbeitern statt. Die Behörden hatten Schie¬
bungen von Waffen- und Mnnitionsvorräten im Betrage
von sieben Millionen Kronen entdeckt. U. a. sollen Waffen
und Munition in größeren Mengen ins Ausland verschoben
worden sein.

Hagenbecks Tierpark geht nicht ein. Der weltbekannte
Tierpark Hagenbeck in Stellingen beim Hamburg ist durch
große Tierverlustc , die meistens wieder durch die Ernäh-
rungsschwicrigkeitcn des Tierbestandes entstanden sind, in
eine schwierige Lage gekommen. Das Unternehmen arbeitet
andauernd mit großen Ber 'usten Es ist daher von den
Gebrüdern Hagenbeck beabsichtigt, den Tierpark auf einige
Zeit  zu schließen, keinesfalls aber soll er, wie von anderer
Seite berichtet, eingehen. Auch der Termin der Schließung
steht noch nicht fest. Später soll er dann in seinem ganzen
Umfange wieder eröffnet werden.

Sport.
Jugendpflege. Bis zum 4. Sept . wird in Wiesbaden

ein Lehrgang zur Aus- nnd Fortbildung von Fugend-
pflegern und -Pflegerinnen für die Kreise Wiesbaden-Land
und Wiesbaden-Stadt abgehalten werden. Der Lehrgang
umfaßt die Einführung in den Betrieb der Leibesübungen
ivolkstümliche Hebungen und Spiele ) und eine Anzahl von
Borträgen aus dem Gebiete der Fngendpf 'ege. Für Spiel
und Sport ist in dankenswerter Weise der Platz des Sport¬
vereins Wiesbaden in der. Frankfurterstraße , ftir die Bor-
träge das Vereinssälchen des Turnvereins Wiesbaden, Hell-
mundstr. 25, zur Verfügung gestellt. Bei Eintritt schlechter
Witterung werden die Leibesübungen in der Turnhalle in
der Hellmunöstraße betrieben. Spiel nnd Sport stehen unter
der Leitung des Kreissugendpftegers Philippi.  Die Bor-
träge haben übernommen: Pfarrer Weinsheimer, Lehrer
Capell, Lehrer Broglle , Sekretär Anding. Bezirksvertreter
Oistevhosf, Katasterassistent Runge, Regierungssekr. Böning,
Rektor Loh, Stadtschulrat Müller , Hegemeister a, D . Geng-
nagel -aus Wiesbaden, Pfarrer Gräs , Rektor Grünewald,
Lehrer Nieder-Biebrich, San .-Rat Dr . Pfannmüllcr -Bier-
stadt, Lehrer .Fun-g-Delkenhetm, Lehrer Stückratb-Biebrich,
Lehrer . Bahlert -Wiesbaden. Kaplan Berg -Wiesbaden. Ber-
banösturnwart Fritz Engel-Wiesbaden und Kaplan Krebs-
Flörsheim.

Das Lown-Tennis -Tnrnier in Bah Homvnra v. d. H..
das jetzt zu Ende gegangen ist. brachte folgende Ergebnisse:
Das Herren -Einzelspiel ohne Vorgabe um den Pokal von
Homburg gewann Froitzheim  gegen Kreuzer 6:1, 6:3, 6:3,
das Damen-Einzelspicl ohne Vorgabe Frau Friedleben
gegen Fräulein T . Weihermann 6:6, 6:0 ; im Herren-Doppcl-
spftl ohne Borgabe siegten Froitzheim - Kreuzer  über
Kleinschroth- v. Bissing 9:7, 2:6 6:3, 6:1, im Gemischten
Doppelsviel ohne Vorgabe Frau Friedleven - Kreuzer
gegen Fran Schomburgk-Schomburgk 0:6, 7:5, 7. Die Vor¬
gabespiele ergaben: Herren-Einzel Klaffe A: Kalledey
gegen Krcmer 6:4, 6:3: Hcrrxn-Einzel Klaffe B; Dessart
gegen Ohliasschläaer 6:2, 7:5; Damen-Einzel : Fräulein Aß¬
mann-  Herren -Doppel : vom Rath - Floda  gegen Kre-
mer.Brümmer 8:6, zurückgezoaen: Gcmifthtes Spiel :' Schn a-
bel - Demasius  gegen Rotbschild-Stapenhorst 1:6, 6:2,
7:5. — Fm Herren-Einzelspiel ohne Vorgabe stehen sich noch
in der Schlußrunde v. Bissing und Floda gegenüber.

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Berit » . 31 . August. Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen für

Holland.
Brüssel-Antwerpen. ; . . .
Norwegen. . . .
Dänemark.
Schweden.
Helsingfors.
Italien . . .
London.
New-York.
Paris.
Schweiz.
Spanien.
Oesterreich- Ungarn.
Wien (ln Dentsch-Oesterr. abgestempelt
Prag.
Budapest.

30 . Angust 1920
Geld

1585 -40
354 .55
695 80
701 .30
992-
163 80
229 25
175 30
49 -07

343 -15
80S .70
736 .75

22 .34
22 34
81 -80
19 98

Brief
1586 60
365 .35
698 20
710 .70
994 - -
164 -20
229 .75
175 .70
49 17

343 85
808 .30
738 .25

22 .40
22 .40
82 - -
20 .02

31. Augnst 1920
Geld

1583 -40
359 -65
701 .80
719 .25
994 . -
177 -30
228 .25
176 -05
49 .70

340 -65
809 .20
736 -75

22 2̂2
82 -02
20 -10

Brief
1586 -60
360 .35
703 20
720 . 75
996 . -
177 .70
228 .75
176 -45
49 .80

341 -35
810 80
738 . 25

22 2̂8
82 -22
20 14

«erlln , 31 . August 1920
V.K.

Kriegsanleihe .
4 Reichsanielbe
3i/e. . do . . . .
3 • . do. . . .
4 Pr. Konsols. .
äifePr. Konsols.
3 . . . . do. . . .

L.K. V.K.

Schautnng .
Hansa .
Hamburg-Amerika
Nordd. Lloyd. . . .
Herl. Handelsges. .
Darmslädt. Bank .
Deutsche Bank
Dlsconto Commandl
Dresdner Bank . .
Adlerwerke.
APgem. Elektrlz. .
Badische Anilin .
Bergmann Elektriz.
Bochumer Guss . .
Bnderns.
Chem. Griesheim .
Chem. Albert . . . .
Daimler Motoren .

79 .50 79 50 Deutsche Erdfil. . . . 1845-
68 -75 68 .30 Deutsch LnxembTire: 312 - -
5R.50j 58 .30 Deutsche Waffen . ■ 421 - -
60 70 60 .50 Gelsenkirchen . . . . 312 -25
6725 67.50 Harpener.
57 -20 57- Höchster Farbwerke 372 -
52 90 53 -10 Kali ischersleben . .

Kosth. Cellulose . . .
438 -
298 75

660 - 673 . - Lahraeyer. 190 -25
290 50 294 . - Lanrahfttte. 350 -
182 60 186 . - Lindes Elsmasch. . . 765 - -
174 75 180 . - Oberschles. Elsen . . 270 --
713 . - 211 . - Phönix. 475 - -
141 .50 14175 Rheinische Metall . . 342 - -
266 . - 278 - Rhein. Stahlwerke. . 379 .50

t 204 - - 204 -50 Riebek Montan . . . 389 50
201 - -172 75 174 -50 Schnckert.

245 •— 275 - Siemens&Halske . . 255 -
289 25 290 - Ver. Cdln. Rottw. . . 330 - -
465 - 463 . - Westere?. Alkali. . . 800 . -
243 -60 242 . - Zellstoff Waldhof . . 374 -87
559 - - 525 - Neuguinea. 884 -
440 - -
308 .50
605 . -

429 -
309 -
624 .50

794 -
674 -
487 . -

Otari Gennssch, . . .
TiLrkenlose.

219- 220 - Ungar. Kronenrente 26 . -

L.K.
1900 -
317 . -
419 . -
317 - -
372 . -
375 . -
435 -
300 -
133 .50
371- 25
266 . -
270 . -
509 . -
339 . -
405 . —
380 . -
205 . -
259 25
327 .50
798 -
374 . -
900 . -
820 . -
676 - -
489 . -
26. 10

Handelsnachrichten.
Präger Mustermesse. Den Besuchern der Prager Muster»

messe, nielche in der Zeit vom 12. bis 28. Septemberd. Js . statt-
sindet, wird über einen diesbezüglichen Antrag die Paßvisum-Ge-
bübr seitens des Tschechoilovakischen Vizekonsulats in Frankfurt
am Main bedeutend ermäßigt.

Zwischen den beiden Leipziger Messen. Aus Leipzig.
23. Am., wird uns geschrieben: Blickt man ans den Verlauf der
irunmebr vollendeten Meßwockie der Technischen und Banmeffe in
Leipzig zurück, so kann man mit Befriedigung feststcllen, daß das
Ergebnis günstiger ausgeiallen ist, als es zuerst den Anschein
batte. 9m Gegensatz zu den bisherigen Messen, wo der Verkehr
schon vor der eigentlichen Eröffnung einsetzte, begann die Tech¬
nische Messe in den ersten Tagen mit einem verhältnismäßig
schwachen Besuch und einer fast völligen geschäftlichen Zurücklial-
tun« der Käufer, die manchen Aussteller geradezu entmutigte.
In den weiteren Tagen steigerte sich jedoch der Besuch und war
noch am Ende der Äeßwocke so lebhaft, daß kein Aussteller wie
sonst wobl aus der Allgemeinen Müstermeffe an einen vorzeitigen
Abbruch zu denken brauchte. Die Gesamtziffer beläuft sich auf
84 006 Besucher, eine Zahl, in der die große Teilnahme an der
Technischen Messe und Baumeffc zum Ausdruck kommt. Die
Belebung des Geschäfts gegen Ende der Meßwoche bat eine
Reibe von Ausstellern ans dem Ausstellnngsgeländc veranlaßt,
auch noch zur Allgemeinen Mustermesse zu bleiben. Der Verein
Deutscher Werkzeugmaschinenfabriken bat von vornherein seine
Gesamtausstellung auf beide Messen ausgedehnt.

Verkehrswesen.
Answanderervcrkelir wieder ab Hamburg. Nach kürzlich in

Amerika mit der Havag getroffenen Vereinbarungenwird ansang
Januar . wie gemeldet, der ftcübere deutsche Dampfer „Prinz
Eitel-Fricdrich (8899 BRT.l. der außer der Frachtbeförderung
auch ungefähr 1500 Zwischenbeckvaffagieren Ueberfahrtgelegen-
heit zu bieten bestimmt ist. einen neuen Dienst zwischen Hamburg
nnd New-Bork eröffnen, 9m Februar und März folgen zwei
weitere 8060 Tonnen-Damvier. die ftir etwa die gleiche Zahl
Zwischendeckreisende eingerichtet sind. Durch Eröffnung dieses
Dienstes ist wieder der Anfang damit gemacht, daß Mittel- und
osteuropäische Auswanderer. die wach Abgabe ber deutschen Flotte
nach ausländischen Absahrtbäfen zu geben genötigt waren, den
von früher ber gewohnten Weg nach Hamburg nehmen können.

freier Meinungsaustausch.
Die Not der pensionierten Pfarrer.

Die „Wiesbadener Zeitung " hat schon so viele Klagen
von seiten weit besser gestellter Berufsstände im inneren und
äußeren Dienst ausgenommen, daß nun auch einmal einem
anderen Stande das Wort geredet werden sollte. Schreiber
dieser Zeilen ist ein pensionierter Pfarrer aus
Nassau.  Er bezieht in dieser schweren, teuren Zeit deS
Wucher- und Schiebertnms nur 4300 (viertausendrei¬
hundert Mark Pension und nur 600 (sechs-
bunderts Mark Notzukage  ans dem naffauischen
Pensions - und Zentralkirchcnfonds. Vom preußischen Staats
keinen Pfennig ! Davon muß er das ganze Fahr über mit
Frau und drei Töchtern leben! Davon sind zwei krank in¬
folge der schlechten, armen Verkältnisse und dadurch erwerbs-
unfähsg, während die dritte sich in einer Haushaltungsschule
ansbildet . Geld kostet! Unser jetziger Staat scheint für pen¬
sionierte Pfarrer nichts mehr übrig zu haben. Wer hilft dem
pensionierten Pfarrer ? _ F.

vom vüchertisch.
„Stablronrittc". ein 06 Seiten starkes Büchlein, das in er¬

götzlicher Weise in Versen von Wigo. mit lustigen Bildern von
Arvad Schmidbammer. A. Rveseler. Fritz Schön, für den Wander-
snort wirbt, versendet die Contmental-Caantchonc- und Gutta-
Percha-Comragnie in Hannover gegen Einsendung von 60 Pfg. in
Marken oder aus Postschieckkonto 104 Hannover an alle Leser, di«
sich auf unser« Zeitung beziehen.

ZG JaSire
Fabrikationserfahrung, der Welt»
ruf des Namens „Continental“
und die ausschließliche Ver¬
wendung bester Rohstoffe bürgen

für die Güte des

nfinental
Pneumatik

Hauptschriftlcitcr: Bernhard  G r o t h u s.
Verantwortlich für deutscheu. auswärtige Politik: B. G r o t h u s ; für Kunst,
B?iffcnschaft, Unterhaltungs- u, volkswirtschaftl, Teil : B. E. Eisenberger:
für Stadt- und Landnachrichtcn, Gericht und Sport: Heinz Gorrenz:
für die Anzeigen: Joh . Batzicr;  Druck u. Verlag der Wiesbadener

Ver I a gs -Ansta lt G. m, b. H,, sämtlich in Wiesbaden.

Stoss Nach!.
Inh .: KHax Heiffet *ich
Taunusstr .2

Telephon 227 und 6527.

... Elelctr . Hand -Vibrationsapparat = z=

„SANAX“
ist vorzüglich zur Massage des Gesichts und des Körpers.
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Ausser gewöhnlich
billiges Angebot!

Anssergewöhnlich
billiges Angebot!

Wir hatten Gelegenheit in OFFENBACH grössere Posten feiner Lederwaren , teils Einzelstücke , teils Restposten ganz bedeutend unter Preis einzukaufen.
Wir stellen von Mittwoch bis Samstag : Portemonnaies , Geldschein¬
taschen , Handtaschen , Brieftaschen , Aktenmappen etc . zu soldi
niedrigen Preisen zum Verkauf , dass es sich lohnt , die günstige Gelegenheit

Wir empfehlen u. a.:

Damen- Handtaschen
Besudisform, echt Leder

Mark 65 00  45 00  29 50

luouucii , noiiuaasbiiciip Dricuascneiip HKienmappen eic . zu soiui
niedrigen Preisen zum Verkauf , dass es sich lohnt , die günstige Gelegenheit
schon jetzt zum Einkauf von praktischen Weihnachtsgeschenken zu benutzen.

Damen- Handtaschen
moderne Formen , echt Leder

Mark 65 " " 45 " " 19 " "

Damen- Handtaschen
eleganter Ausführung , echt Leder

Mark 125 " ° 95 ° " 85 " "

Brief-Taschen
echt Leder

Mark 49 50  28 50  19 50

% Geldschein- Taschen
echt Leder

Mark 19 "« 14 " « 9»

Portemonnaies
echt Leder

Mark 10 7 ä ® 2" 5

Portemonnaies»Lr »,
echt Leder , mit Bankscheintasdien

Mark 45 ° " 37 " " 24 " "

Akten- Taschen
echt Leder

Mark 165 - 0 I 45 OO 75 OO

Ein
Posten
wie Portemonnaies, Geldschein-,Brieftaschen etc,

Stück 2 .95 1 95

imit. Lederwaren zuSu*ens
O95 Mark

Besichtigen Sie unser
= Spezialfenstep . -------

2261

Staatstheater in Wiesbaden.
Mittwoch, dc» 1. September 1920. Anfang 6 Uhr.

„ WallcnsteinS Tod.Trauerspiel in 5 Men von Schiller.
Ende gegen tv Uhr.

Wochenspiclplan:  Donnerstag , 2. September,
K.80 Uhr: Tristan und Isolde. — Freitag, 8.39 Uhr: Der
Häuptling. — Samstag, (i.80 Uhr: Boccaccio. — Sonntag,
6.30 Uhr: Der Freischütz.

Residenz-Theater.
Mittwoch, den 1. September 1920. Anfang 7 Uhr.
_ Crpficuä in 6« Unterwelt.
Operette tn 4 Bildern von Hector ikrcmicur. Deutsch von

Ludwig .italisch. Musil von I . Ossenbach.
In den Hauptrolle» sind beschäftigt die Damen: Dora

Bcuscher, Maria Palik, Christa Winkcllowsky, Gisela
Wurm,- die Herren: Eduard Bätz, Carl Ehrhart-Hardt,
F . W. Lteskc, Hermann Varndal, Josef Wildt.

Ende nach 9.30 Uhr.
Donnerstag. 7 Uhr: Die «tnokSntgin. — Freitag,

Schwarzwaldmädel. — Eamstag: Das GlückSmödrl. —
Sonntag , nachm.: Der sidele Bauer. Abends: Die Kino-
kSntgin.

{Wintergarten
g Schwalbacher Str. 8 Wiesbaden Ed<e Rhelnstrafje&

| Caf6, Konzert - und Ballhaus
1 Kein Weinzwang. — Bier in Karaffen. 1
= 2186s
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Nach Rückkehr von unsrer diesj . Studien¬
reise zum deutschen Tanzlehrertag in Ham¬
burg , haben wir die Erteilung des

Tanzonterrichts
wieder in vollem Umfange aufgenommen.

Zur Erlernung der neuesten Tänze,
wie:

Fandango , Tipsystep , Slingan,
sowie Boston , one -step , Foxtrott,
Tango u. s. w. richten wir im Laufe
nächster Woche Spezialkurse ein. . .

Für die im Oktober beginnenden ver¬
schiedenen Tanzkurse nehmen wir noch
weitere Anmeldungen an.

Julius Bier u. Frau
Adelheidstr . 85.

Strebsamer , tüchtiger

(Seift:
leiern ufrv.

Weinklause
NONNENHOF a WIESBADEN
KIRCHGASSE1B Direktion: Arno Blum FERNRUF 485
Künstlerische Leitung : Kurt Fritz. Am Flügel : Toni Fluss.

Der glänzende September -Spielplan.
T &glloh abends 8 Uhr:

Hei!«.Iiiile
das rheinisdhe Unikum

Miiälhreliy
Wiener Soubretteu. Kunsijodierin

fiit;i[red
Vortrag skünstlerin

Irl friß
Vortragskünstler und Conferencier

George Riggs
der sprechende Jongleur

[lieg Kaien
Vortragskünstlerin

firetel
Spitzen

Rener
-Tänzerin

loiiHiss
Komponist, der famose Begleiter

Sonntag und Mittwoch nachmittag 4 Uhr

Funfulir - Tee
mit ausgewähltem Programm.

Tlsohvopausbestellungen mit Telefon 485.

Hon der Reise zoillcl
San.-Rat

Br.
Mainzer Strasse 3.

— Rurhaus zu Wiesbaden. -----
Mittwoch, dc« 1. September 1920, vormittags 11.30 uyr:
Vormittags -Konzert ln der Kochbrunnen -Anlage.

Etädt . Kurorchestcr. Leitung: Herr Erich Wcmhcner.
I . Choral: „Gott des Himmels und der Erden". —

2. Ouvertüre zu „Fra Dtaoolo" von Ander. — 3. In
lauschiger Nacht, Walzer von Ziehrer. — 4. Menuett von
Wlttwcr. — 5. Fantasie aus „Oberon" von Weber. —.
6. Schluh! Polka schnell von Kolb.

Repariere

Spangero
{TR]ft «R ><% Michels-
UctSBj berg 6.

Einfache gutbür «,erliche

ttöchin,
die etwas Hausarbeit m.
verrichtet , in Villen-
bausbalt auf 15 . Sevt.
gesucht. Hausmädch . Vor¬
hand . Grillvarzerstr . 7.

m. «che ».
in fl . Villenhauslialt ge¬
gen hoben Lohn gesucht.
OU . u . n . iog2 an die
Geschäftsstelle ds . Bl ..
Nifolasstroffe 11 . I* 41*3

Slubent Der ehtmie
5. Sem« ft ., sucht Kolleg,
zu gemeinsam . Stu >diitw.
Tel . 1336. _ (* 4n72

Jg . S 'pitzüund sNüdcs
8 Wochen alt , hat in
gute Hände 6tt verkaufen
Gärtner Holzel . Wafd-
straffe 60.

Eine Anzahl frischgeleerts

Weinfässer
von % Stück abwärts
preiswert zu verlaufen.

„Gasthaus zum
H i m m e 1" . Biebrich

am Rhein.

Fernruf 3442.
J

Platzvertreter
der in AoloniaLwaren - Geschästen bestens eingeführt
ist . gegen hohe Provision sofort mvm.

Rheydirr Bürjtcnfabrih
Isch. will, . Schifter, Nheqdt, «HId.

Institut Schrank \
Wiesbaden , Adelheidstrgsse 25. ♦

Wäschenähen , Sticken, Kleidermadien , Kodien , ?
■wsaa ac Bügeln , Französisch , Englisch, Literatur und ♦

Kunstgesdiidite vom ♦

8 . September bis 8 . Dezember %
» Anmeldungen vom l . Sept . an täglich von 11—12 u. 3—4 Uhr *

:mit Ausnahme von Samstag nachmittag und Sonntagen.
Die Vorsteherin : Antonie Schrank.

weinfSßer
in all . Größen abzugeb.

S a 1 v M . Straub,
Frankfurt a . M.

Neu « Mainzer Str . 74.

Nissin“
gegen

Kopfläuse.
Nichts anderes nehmen!

Zu haben in
Apotheken u. Drogerien,

auch in Scheuertüchern . Fenster-
(2218

Bekanntmachung.
Für den Bezirk des Finanzamts Wiesbaden ist

eine Finamkaffe als selbständige Dienststelle des
Finanzamts eingerichtet . Die Kaffe befindet sich im
ehemaligen Staatssteneramt Friedrichslrabe 32 im
Erdgeschoß und nt für den Verkehr mit dem
Publikum vormittags von 9—12 Ubr geöffnet . Sie
hat unter Rr . 29824 ein Postscheckkonto bei dem
Postscheckamt Frcmkftrrt a . M .. außerdem ein
Reicksbankgirokonto hei der Reichsbankstelle in
Wiesbaden.

Die bisher von der vreubifchen Kreiskasse wahr-
genommenen Kaffengeschäfte in Reichssteuersacheri
lind aus die Finanzkaff « übergegangen . Daher sind
.Kavitalertragsteuern und Vorauszahlungen auf
das Reichsnotovfer an die Finanzkaffe zu entrich¬
ten . hingegen Einkommensteuern und die von den
Arbeitgebern den Arbeitnehmern abgezogenen
Steuerbeträge an die bisberigen Steucrbebeftellen
abaufiihrett.

Wiesbaden , den 28. tueiw 't 1920.
FinEamt . (2241

J.&G. nORIßll
Internat . Spedition
Möbeltransporte
Gro§e Lagerhäufer

:: Transportversicherungen jeder Art::

Bahnhofstr. 6 : Fernspr. 59 u. 6223

_ ri533

weltbekannt!
Taums-weinftubeu. Var

neben Taunus -Hotel.
Telefon Nr . 5220 . Wiesbaden Rheinstr . 19.

Vutgevflegte Weine . — Solide Preise.
Gemütlicher Aufenthalt.

Konzert.  1224a

ÄÄPaiil Seil.ZiEinprsxis
CT» |l:g B Friedrichstr. 50 L

Zahnschmerzbeseitlgung , Zahnziehen
Nervtöten Plombieren , Zahnregulle-

Prämitert Gold. Medaille rungen , Künsll. Zahnersatz in dlv.
„ Ausführungen «. A. m. 224
Sprechstunden : 9 —6 Uhr . — Telefon 3118.

Dentist des Wiesbadener Beamten - Vereins.

billiger als ßrachtgut
und schneller als Eilgut!

Regelmäßiger Eilsahrdienst
Wiesbaden, Mainz und zurück.

Abfahrt täglich : Bon Mainz 8 Uhr vormittags.
Rheinallee 21.

» Von Wiesbaden . 3.30 Uhr nachm
Nikolasstraffe 5.

IRSllSiAms ^ sr , Wiesbaden
Nikolasstrotze 5. Tel . : 12. 115. 124. 242 . 6611.
_Mainz , Rheinallee 21. Tel 860. (to?**

Nachmittags -Konzert . Ab.-Konzerd
nrdirftrr Leitung: Herr Herm. Jrmer.

5.30 Uhr.
Städtisches Kuroichest'er.

1. Ouvertüre zu „Lestoque" von Auber. — 2. Liebeslied
von Heuselt. — 8. Valsc brillante von Chopin. — 4. Grvsic
Fantasie aus der Oper »Tannhäuscr" von Wagner. —
5. Ouvertüre zur Oper „Siradella" von Flotow. —
6. Ave Maria , Lied von Schubert. — 7. s. Fiuale aus der
Oper „Faust" von Gvunod.

8—0.30 Uhr. Ab.-Konzcrt.Abend -Konzert.
Bcrdi-RosstnI-Abend.

Städtisches Kurorchestcr. Leitung: Herr Herm. Jrmer.
1. Hymne und Triumphmarsch aus „Aida " von Verdi.

— 2. Ouvertüre zu „Die diebische Elster" von Rossini. —
3. Fantasie aus „Travlaia" von Bcrdi. — 4. Ouvertüre
zu „Tell" von Rossini. — 5. Szene nnb Miserere aus «Der
Troubadour" von Verdi. — 8. Fantasie aus »Der Barbier
von Sevilla" von Rossini.

COLONIA
in Köln.

Unfall-, Haftpflicht-, Reise-, Einbruch-Dieb¬
stahl-, Kautions- nnd Garantie-, Glas-, Sturm-

nnd Wasserleitungsschäden-Versicherung.
General -Vertretung Wiesbaden:

Heinr . Dillmann , Luisenstrasse 26.
Abt . : Unfall - und Haftpflichtversicherung.

m 'in hi iiwiiiiimeiniwiiiiiniiii i i i

Wafchen, Husbeflern und
Spannen echter Spitzen.

Stores und Gardinen
unter lackkundiger Leitung

kouis Franke JS5&
[2243

lei
Im Aufträge des Testamentsvollstreckers v« a

steigern wir

Me HtM,Den1.SeMente«,
morgens 97* Uhr

anfaugeud . in uns . Auktionssälen

Nr.3 Marktplatz Kr. 3
nachverzeichnete gut erhaltene Herrschasil . Mob«
liargegenftände als:

1 Nutzb. Flügel v. RHönisch
sehr gutes Instrument.
A Leder -ttlubsessel,
t MaHag. Salongarnitur
bestehend aus : Sofa , 2 Seffel , 2 SWle,
1 Schreibtischieffel mit Seidendezug . 1 ov.
Tisch, 1 Faccttiviegel , 1 Nuffb . Büfett , 1 Mahag.
Schreibtisch mit Seffel . Mahag . Bücher - und
KIcidcrschränke . komol. Betten , Wasch- und
and . Kommoden . Nustb . und Mahag . Auszieh -,
runde , ovale . Viereck. Spiel -, Nivv - u. Bauern-
iische. Mahag . u. Rustb . Schaukel - u . Schreib-
tischseffcl, sehr gute Rohrstüchir , Etageren , svan.
Wände , Noll schuhwand , Pfeiler und Sviegel,
Salongarnitur , Ottomane , Oelgemälde . Bilder,
Teppiche , sehr gute Portieren . Gardinen , Störs.
Roulleaur , Tischdecken. Nivv - u . DekoratiouS-
gcgenstände . fast neue Nähmaschine , elektt.
Lüster . Balkonmöbel . Gartenmöbel . Stehleiter,
Eisschrank , Gasherd , große Aufschniitinaschine,
Glas . Porzellan . Küchen- und Kochgeschirr. Eins
machtöpfe und -Fäffer und vieles mehr

meistbretend gegen Barzahlung.

Beruh.Wenau&M Mstm«
Auktionatoren und Taxatoren.

Del . 6584. Rr . 3 Marktplatz Nr . 3. Tel . 6584.
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